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RICKI:  Als ob Bruce Willis jemals sterben würde. 

CINDY:  Vergiss es. 

RICKI:  Und dieser Junge? Ich meine, wann werden schon kleine 

Jungen von Gangstern erwischt und getötet, mh, sag mir das?  

CINDY:  Ganz sicher nicht, wenn Bruce Willis mitmischt. 

RICKI:  Richtig. Und ganz sicher nicht, wenn das Kind auch noch 

behindert ist und die zweite Hauptrolle spielt. Weißt du, wie 

ich das nenne?  

CINDY:  Sag’s mir, Ricki. 

RICKI:  Vergeudete Lebenszeit, Cindy. �����	 �
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Eine Stunde und 35 Minuten. Einfach vergeudet und weg.  
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CINDY:  Und wieso siehst du dir dann den Film bis zum Ende an? 



RICKI:  Für fünf Mark tue ich alles. 

CINDY:  Auch Lebenszeit vergeuden? 

RICKI:  Auch Lebenszeit vergeuden. 
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DANIEL:  Ricki!? He, Ricki! 
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DANIEL:  He, was läuft? 

RICKI:  Sorry, dass ich dich so spät aus dem Bett geklingelt habe. 

DANIEL:  Ist schon okay, Mann, war gerade dabei, mich durch einen 

elenden Level von Quake zu kämpfen. Du warst so was wie 

meine Rettung. �����	���	/�*"�	�
���	�

�	��"	���	��
������	�� 

Was ist passiert, du hast geklungen, als hätte dir jemand ein 

Bein amputiert? 

RICKI:  Hat dir Natalie nichts gesagt? 

DANIEL:  Deine liebe Schwester sitzt da unten und telefoniert, als würde 

sie ein Attentat planen. Ich habe Sturm geklingelt und sie hat 

mich notgedrungen reingelassen und mir dafür ein Dutzend 

mörderische Blicke zugeworfen, gesagt hat sie aber nichts. Du 

glaubst doch nicht, dass sie von sich aus mit mir spricht. Wird 

wohl nichts mehr mit uns beiden, was? 

RICKI:  Komm erst mal rauf. 
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DANIEL:  ��	�.��0	 Na, Süße, heute schon geküsst worden? 

RICKI:  �
�	�
���"��	$�
��� Lass sie in Ruhe! 

DANIEL:  ����	��( ������	�
�	� ��� He, man wird ja wohl noch fragen 

können. 

RICKI:  Ich find das nicht komisch, Daniel. 

DANIEL:  Okay, ich hab’s verstanden. 
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DANIEL:  Okay, spuck’s aus. 

RICKI:  Es ist passiert.  

DANIEL:  Ach nee. Hat sie angerufen? 

RICKI:  �

&�	  Heute Abend gegen elf. Sie war noch mit ihrem Anwalt 

essen und rief danach an. Natürlich bekam sie Vater ans 

Telefon. Und ich ... eigentlich wollte ich dich nicht bitten 

herzukommen, aber ... alle hängen jetzt nur noch herum, 

keiner redet mehr, also ...  

DANIEL:  Kein Wunder, dass Natalie solch ein Gesicht gemacht hat.  

RICKI:  Ja, kein Wunder. 

DANIEL:  Ist es sicher? 

RICKI:  Hundertprozentig, sie hat den Prozess mit wehenden Fahnen 

gewonnen. Vater behält die Firma, dafür müssen wir bis Ende 

des Monats das Haus räumen. 

DANIEL:  Ganz schön krass, was? 

RICKI:  Noch viel krasser. Vater hat nicht vor, so lange zu warten. Er 

will bis zum Wochenende alle Sachen packen und abhauen. 

DANIEL:  In fünf Tagen? 

RICKI:  In fünf Tagen. 

DANIEL:  Oh Mann, Mann, das tut mir leid, Ricki. Ich meine ... da muss 

dein Alter aber die Wände hochgegangen sein.  

RICKI:  Schlimmer. 

DANIEL:  Und was jetzt? �.�/.	 ��
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&	��#�	  Ich meine, was hat er vor? Dein Alter kann doch 

... wie heißt das noch ... höhere Instanz aufsuchen oder so?  

RICKI:  Er sagt, er hat genug von der Schlacht.  

DANIEL:  Scheiße, Mann, und das ist deine Mutter. 

RICKI:  Das ist meine Mutter, ja. 

DANIEL:   ��%
&�	�

�	�
�	����	��	�
�	$�
��	 Ich kapier das nicht, ich meine, 

das sah doch immer gut aus, das gab doch keine Problem. 

Wenn dein Alter bloß den Mund gehalten hätte. Ich meine, 

was ist denn schon Liebe? Das passiert jedem, das ist doch kein 

Grund, sich scheiden zu lassen, oder? Ich hab dir damals schon 



gesagt, es wäre klüger gewesen, er wäre weggezogen und 

deine Mutter wäre hier geblieben. So ist das doch alles 

irgendwie falsch herum. 

RICKI:  Naja, er ist nun mal mein Vater. 

DANIEL:  Wem sagst du das? ,���� Und wo soll es hingehen? Ich meine, 

Mann, fünf Tage, das ist nicht mal eine Woche, das ist wie 

Morgen. He, wenn du willst, kannst du erst mal bei mir 

wohnen? Das ist kein Problem, würde etwas Leben in die Bude 

bringen. Soll ich meine Eltern fragen, ich mach das, wenn du 

willst? 
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DANIEL:  Was meinst du? Ist das nicht eine Idee? 

RICKI:  ���	 �������	 ��( ����  Nee, lass mal. Mein Vater hat schon 

einen Plan. ��
�	�
���	#�����	,���� München. 

DANIEL:  �����	�
�	�
���	�
����������	-�
���	���  Hör doch auf, Ricki. 

Weißt du, wie weit es bis München ist?  

RICKI:  Die Firma ist dort--- 

DANIEL:  Ach, sag an! Die Firma ist dort, seitdem sie existiert, und da 

waren wir noch nicht mal geboren. Das hat aber nichts daran 

geändert, dass ihr hier gelebt habt. 

RICKI:  Ich weiß. 

DANIEL:  Da fährst du sechs Stunden mit der Bahn.  

RICKI:  Denkst du, das weiß ich nicht? 

DANIEL:  Ich meine, München! He, du gehst doch hier zur Schule, du hast 

hier die Clique, Alter, das kann er doch nicht machen.  

RICKI:  Es ist schon beschlossen. 

DANIEL:  Und Natalie? �.�/.	�
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He! 

RICKI:  Was? 

DANIEL:  Hörst du mir überhaupt zu? 

RICKI:  Sorry, es ist nur ... 
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DANIEL:  Was gräbt er da aus? 



RICKI:  Alles. Er will meiner Mutter nichts lassen, also gräbt er alles 

aus, was er in den letzten Jahren gepflanzt hat. Sträucher, 

Setzlinge, Bäume. 

DANIEL:  Und das bei dem Regen? 

RICKI:  Das bei dem Regen, ja. 
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DANIEL:  Du wirst mir fehlen, Mann. Ich meine ... das ist doch nicht zu 

glauben. ( �����	 �

�	 �

&
	 �� He, weißt du eigentlich, wie du 

mir fehlen wirst? ( �����	�

�	���	����	�� Das hier wird mir 

fehlen. Du und dein verdammter Dachboden. Und Cindy 

natürlich auch. 

RICKI:  Hahaha. 

DANIEL:  Denkst du, ich mache Witze? 
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DANIEL:  Ich habe mich an sie gewöhnt. 

RICKI:  Danke. 

DANIEL:  Und Natalie--- 

RICKI:  �������

��	 Vergiss Natalie. 

DANIEL:  Okay, okay, habe schon kapiert. Vergessen. ,���� He, weißt du 

was, vielleicht könnte sich mein Vater mit deinem 

zusammensetzen. Ich meine, das geht doch alles viel zu schnell 

... Mensch, München ist doch echt weit weg, und hier ist der 

Wohnungsmarkt gerade prima, es muss ja nicht wieder ein 

Haus sein, da lässt sich doch was drehen, so eine 

Altbauwohnung mit Dielen wäre doch--- 

RICKI:  �������

�� Du kennst meinen Vater. 

DANIEL:  ���
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waren so. � #�	1 
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�	�
�	-�"�	 Du bist mir wie ‘n Bruder, Mann, ich meine, he, wir 

sind doch in den gleichen Kindergarten gegangen.  

RICKI:  Bitte, Daniel, hör auf. 

DANIEL:  Weißt du, was passiert, wenn du wegziehst? Besuche einmal 

im Jahr, ein Brief zum Geburtstag und Telefongespräche, wo 



keiner was sagt. Wir wollten zusammen Zivildienst machen, 

hast du das vergessen? 

RICKI:  Habe ich nicht. Das können wir doch noch immer--- 

DANIEL:  Vergiss es. Wir hören doch nie mehr voneinander. ,����	 

Mann, bin ich jetzt schlecht drauf. 

RICKI:  Was denkst du, wie es mir geht? 

DANIEL:  Hast du was anderes da als Cola? 

RICKI:  Bier? 

DANIEL:  Okay. 

  

 


